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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 1. April.

Bekanntmachungen.
Nach den in verſchiedenen Gegenden unſeres Verwaltungs Bezirks gemachten Wahrnehmungen ſteht im Jahre

1863 ein Vorflugjahr und 1864 ein Flugjahr der Maikäfer bevor. Das Königliche Landrathsamt benachrichtigen wir hier
von und veranlaſſen wir daſſelbe, die Kreisbewohner von der drohenden Kalamität durch die Kreisblätter in Kenntniß zu
ſetzen und rechtzeitig die nöthigen Anordnungen wegen Vertilgung der Engerlinge und Maikäfer nach Maßgabe der Polizei
Verordnung vom 8. April e. (Amtsblatt Seite 127) zu erlaſſen und darauf zu halten daß das Sammeln und Vernichten
der Engerlinge, was beim Pflügen und Graben mit Leichtigkeit geſchehen kann mit der nöthigen Aufmerkſamkeit und
Sorgfalt ausgeführt werde.

Merſeburg, den 18. October 1862.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

A. (gez.) von Werder.An das Königliche Landrathsamt hier.

Indem ich vorſtehende Verfügung der Königlichen Regierung hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und
den Ortsbehörden zur Beachtung bringe, bemerke ich, daß es bei der in dieſem Jahre zu erwartenden Menge von Maikäfern
beſonders zu empfehlen ſein dürfte, die Schulkinder in ihren Freiſtunden zum Schütteln und Einſammeln derſelben zu
verwenden.

Merſeburg, den 24. März 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
PolizeiVerordnung, betr. das Verbot des Wegfangens und Tödtens nützlicher Vögel.

Auf Grund der 88. 11. und 12. des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir
für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungsbezirks was folgt:

S. 1. Nachbenannte, durch Vertilgung von Jnſecten und anderem Ungeziefer nützliche Vögel, als:
Nachtigall, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Rothſchwanz, Laubvogel, Grasmücke, Steinſchwätzer, Wieſenſchwätzer, Bachſtelze,
Piezer, Zaunkönig, Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, Ammer, Dompfaff, Fink, Hänfling, Zeiſig, Stieglitz, Baumläufer
(Kleiber), Wiedehopf, Schwalbe, Staar, Dohle, Racke (Mandelkrähe), Fliegenſchnäpper, Würger, Kuckuck, Specht,
Wendehals, Eule, Buſſard (Mauſer oder Mäuſefalke), Weihe, Krähe, Eichelheher, Tannen und Holzheher, Tagſchlaf
oder Ziegenmelker, Rabe, Sperling und Storch

dürfen weder gefangen noch getödtet werden.
S. 2. Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vögel, insbeſondere das Aufſtellen von Leimruthen, Vogelnetzen, Schlingen,

Dohnen, Sprenkeln, Käfigen ſind gleichfalls verboten.
S. 3. Ebenſo iſt das Feilhalten der genannten Vögel auf den Wochenmärkten unterſagt.
S. A. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Geldbuße von 1 10 Thlr. geahndet.

Merſeburg, den 10. März 1863.
Königliche Regierung.

Unter Hinweis auf unſere Polizei Verordnung vom heutigen Tage betr. das Verbot des Wegfangens von
Vögeln 2c. und in Verfolg unſerer früheren Amtsblatts Bekanntmachungen vom 18. Mai 1827 (Amtsblatt S. 138.) und
vom 25. April 1837 (Amtsblatt S. 103.) werden ſämmtliche Schullehrer und Schulaufſeher daran erinnert, dem Unfug des
Wegfangens der Singvögel und des Ausnehmens der Vogelneſter bei der Schuljugend durch angemeſſene Belehrung und
vorkommenden Falls durch nachdrückliche Beſtrafung entgegen zu treten.

Merſeburg, den 10. März 1863.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Polizei Verordnung wird hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 28. März 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Direction der SächſiſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung zu Halle a. S. be

abſichtigt auf dem Feldplane Nr. 27 von 4 Morgen 49 QRuthen in Rampitzer Flur unweit des Bahnhofs Kötzſchau an
der Weißenfels Leipziger Eiſenbahn 3 Kalköfen anzulegen.

Jn Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom I. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffent-
lichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlagen können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg den 28. März 1863. Der Königliche Landrath. J. A. Ritter, Kreis Seer.

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das vor dem Neu-

marktsthore suh Nr. 905 neben dem Krankenhauſe
elegene Wohnhaus mit Zubehör baldigſt verkauft werden. Kauf
uſtige erfahren das Nähere in Atzendorf beim Lehrer Demuth.

Logis-Vermiethung.
Brühl 357 iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei oder

drei Stuben nebſt Zubehör, an eine ſtille Familie zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen. Zu erfragen parterre.

S

Bäckerei.
Meine in dem Dorfe Flemmingen Stunde von

Naumburg) neu eingerichtete Bäckerei, die einzige im Dorfe
(99 Wohnhäuſer), verpachte oder verkaufe ich mit und ohne
Feldgrundſtücke und Wirthſchaftsgebäude und kann die Ueber
nahme, wenn es gewünſcht wird, ſofort erfolgen.

F. Reiffarth in Naumburg.
Burgſtraße 216 eine Treppe hoch iſt ein meublirtes Zim

mer zu vermiethen.
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Dtrget aus der Waneeinng
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement

des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg
im Jahre 1862.

GSGSSSè—owmauuZahl Davon ſinde beendigt
Name und Stand ängig ſe eS2wln S Sdes Wohnort. aS zSchiedsmanns. S zz Z. Sags 217

S 7
Schwickert, Oeconom, Merſeburg 281 281 25 3
Rummel, desgl. 241 241 8 16Käſtner, Cant. em. abg. 113711371 75 17 45
Pönicke, Juſtitiar a. D.

neu gewählt 10 10 2 710Schumann, Stellvertre
ter d. Schiedsmanns Lützen -1174171 49 21 47 1471

Grimm, Bürgermeiſter Lauchſtätt 12) 12) 12 12
Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 1201204100 7 4120]
Jahn, Bürgermeiſter Schaafſtedt 30 30 20 10f 30
Hündorf, Ortsrichter Niederbeung 281 281 20 31 51 281
Langrock, Gutsbeſitzer Cröllwitz 59] 59] 38 9 11] 58 1
Vogel, Ortsrichter Kleingräfend. 4 91 131 1 31 151
Neubarth, Ortsrichter Wünſchendorf 551 551 28 271 551
Sander, Amtmann Neukirchen 22] 221 20 1 1] 22
Blanke, Ortsrichter Creipau 38 381 26 2 10 38
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 451 451 27 18) 451
Renz, desgl. Röglitz 2 261 281 12 16 281
Schumann, Gutsbeſitzer Piſſen A49] 40] 20 291) A491
Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 51 511 31 201 51
Berbig, Krämer Tollwitz 82] 82] 64 2 t6) 82Riedel, Dorfgerichts

ſchreiber Bothfeld 26 26 15 20Schirner, Schullehrer Pobles 6 871 931 61 20 12f 93
Reichardt, Krämer Meuchen 291 291 17 1 r 291
v. Merckel, Rittergutsbeſ. Kleingörſchen 161 161 16 l

Zu verkaufen.
Ein Stadtgut mit 80 Morgen Feld und Wieſe

im hieſigen Orte.
2) Ein Landgut mit 120 Morgen Feld und Wieſe,
zu dieſem gehört eine Bierbrauerei, welche ſehr ſchwung-
haft betrieben wird.

3) Ein Landgut mit 134 Morgen Feld und Wieſe.
4) Ein kleines Landgut mit 9 Morgen Feld.

5) Eine neue Windmühle mit Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden und “12 Morgen Feld.

6) Zwei Gaſthöfe auf dem Lande mit Tanzſaal und
Gärten, theils 11 und 4 Morgen Feld, hat in hieſiger Ge
gend nachzuweiſen Heinrich Zöpfel in Lützen.

Kapitalien in verſchiedenen Summen zu 4 kann
ſofort zahlbar nachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.
Holzverkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz
ſpn Jn der Dölauer Haide, Jagen 58, am Biſchoffsberge,
ollen

Montag den 13. April, von Vorm. 10 Uhr ab,
eirea: 150 Kiefern mit 3500 Cbf.,

90 Eichen mit 2500 Cbf.,
3 Birken mit 26 Cbf.,
7 Klafter Eichen- und Kiefern Scheite,

50 Abraum,an Den Meiſtbietenden verkauft werden.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu Merſeburg

ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Chriſtiane Koch, ge
borne Heinemann aus Schkopau, Dienſtag den 7. April 1863,
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Herrn Leopolt
Koch allhier, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden der Nachlaß beſteht in einem großen
Kleiderſchranke und weiblichen Kleidungsſtücken.

Schkopau, den 30. März 1863.
Das Dorfgericht.

Ein zweiſpänniger faſt noch neuer Erntewagen
mit eiſernen Achſen iſt billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Ziegelei zu Röcken.

Wohnungs Veränderung.
Meine Wohnung iſt von jetzt ab vor dem Gotthardts

thore am Aufgange der Lauchſtädter Chauſſee.

W. Naumann,
Portrait Maler.

Auction.
Dienſtag den 7. April 1863,
Vormittags von 9 Uhr ab,

ſollen im Hauſe der Wittwe Marie Chriſtiane Kugler hier,
Oberaltenburg 827, die zu deren Nachlaſſe gehörigen Meubles,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie Kleidungsſtücke und
Federbetten, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 30. März 1863.
Müller,

Gerichts Actuar.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den S.
April e., und event. folgende Tage, von früh 9 Uhr an,
ſoll in der ſeitherigen Wohnung des verſtorbenen Rentier
Kriegner in hieſiger Burgſtraße verſchiedenes Mobiliar, als:
1. MahagoniSchreibſecretair, 1 dergl. Sopha, 4 dergl. Spie
el, darunter 1 gr. Trumeau, 1 dergl. Kommode, 1 dergl.

Spieltiſch, 6 Stück dergleichen und 6 Stück ordinäre Rohr-
ſtühle, 2 Kleiderz, 1 Waſch, 1 Porzellan und 1 Küchen
ſchrank, 1 Stutzuhr, verſchiedene Bettſtellen Porzellan, Glas
und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen ſofort zu leiſtende
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. März 1863.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Korbweiden- Verkauf. rZum Selbſtſchälen ſind für Korbmacher zehn bis zwölf
Schock einjährige Korbweiden zu verkaufen.

Pretzſch, den 30. März 1863.

A. Krug.
eldverpachtung in Tragarth. Freitag den10. Kern rn fru's Uhr an ſollen die ſämmtlichen

zum Rittergut Tragarth gehörigen Grundſtücke, als:
250 Morgen Feld und 104 Morgen Wieſe, ſowie die
Gärten und Wirthſchaftsgebäude, und zwar die Feld-
und Wieſen Grundſtücke in einzelnen Parzellen von ea.
2 3 Morgen, event. und nach Wunſch auch in größern
Plänen, meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen an Ort und Stelle auf 6 Jahre ver-
pachtet und ſofort übergeben werden wozu ich Pachtluſtige
mit dem Bemerken einlade, daß mit den Grundſtücken in Crei
pauer Flur der Anfang gemacht werden ſoll. Sammelplatz
am gedachten Tage früh 8 Uhr im Gaſthauſe zu Kriegs-
dorf.FMerſebug, den 25. März 1863.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Neumarkt Nr. 918 iſt die obere Etage, beſtehend aus

zwei Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen und übrigem Zu
behör, ſowie ein großer Garten zu vermiethen und Johanni
zu beziehen. Der Garten kann ſogleich abgegeben werden.

Auch iſt daſelbſt ein kleineres FamilienLogis von Stube
Kammer Küche und Zubehör zu vermiethen und Johanni

beziehbar. eLogis-Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen und

zum 1. Juli zu beziehen.
Burgſtraße 219. C. Mitſching,Conditor.

S Jn meinem Hauſe, Neumarkt Rr. 919, iſt
die mittlere Etage zu vermiethen und am 1.

Juli zu beziehen. L. Zimmermanne es Nr. 862.Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Dividendenſcheine von Thüringiſchen Ei

enbahn-Stamm-Actien realiſiren im Auftrage derarg koſtenfrei Gebr. Nulandt.
Von der Jubel Pracht Ausgabe von Förster's

Geschichte der RBefreiungskriege traf
heut die erste Lieferung aus Berlin ein. Preis 5 Sgr.
Diese neue Auflage enthält viele merkwürdige neue
Aufschlüsse. Das Verbot des WerkKes üst
jetzt aufgehoben. Buchhandlung von Fr.

Stoll berg tStrohhüte,
neueſte Facons für Damen und Kinder in allen Geflechten,
von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr. empfiehlt die Putzhandlung

von Emmnilie zOelgrube 334.
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Cigarrenſpitzen, Doſen, Feuerzeuge, ſowie HZehn m. de

vagesuſbe Voorhof-geest.
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lund zu Leyden
erregt ungeheures Aufſehen und hat die größte Anerkennung
gefunden, indem dieſer Voorhof geeſt alles leiſtet, was bis
jetzt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch dieſer Haar Eſſenz
hört, durch die Wiederbelebung der Haarwurzeln, das Aus-
fallen der Haare ſofort auf und befördert das Wachs
thum derſelben auf unglaubliche Weiſe. Auf völlig kahlen
Stellen erzeugt er volles neues Haar, bei jungen Leuten
binnen wenigen Monaten einen vollſtändigen Bart.

3 à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, Anker v. 30 rin Thlr., S
ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, en t. hie an.

D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. T.

Bei 10 Tonnen offeriren J. G. Mann u. Söhne in
Halle a. S.
Cement: ſtettr. Portland 4 Thlr., engl. Roman 3 Thlr.
Theer (unabdeſtillirt): 7 Thlr., Steinkohlen 3 Thlr.

incl. Faß.
Nähmaſchinen.

Zur bevorſtehenden Oſtermeſſe empfiehlt die unterzeich
nete Fabrik ihre anerkannt beſten billigſten mit bedeutend
verdoppelter Schnelligkeit höchſt ſauber arbeitenden Näh-
maſchinen für alle Arbeiten unter den günſtigſten Zah-
lungsbedingungen und vollſtändiger Garantie.

K vüs. Nähmaſchinen für Hutmacher mit ganz vor-
züglichen Einfaßapparat ſehr practiſch und preiswürdig.

Die Mähmaſchinen-Fabrik
von

Oscar Burmann,
in Leipzig, Moritzſtr. 2.

m mm5—mz222Der von mir angezeigte Ausverkauf wird nur noch bis

Oſtern fortgeſetzt. Pauline Holzmüller,

e e Am Markt.Friſche Schmelzbutter, à Pfd. S Sgr.,
f. harten Zucker, à Pfd. 5 Sgr., feinen klaren Zucker,

à Pfd. A 5 und 5 Sgr., Melis in Broden, à Pfd.
A Sgr. 10 Pf., f. Raffinade, à Pfd. 5 Sgr., extra

ff. Naffinade, à Pfd. 5 Sgr. kleine Zucker
hütchen, à Stück 10 Pf.

Neue Roſinen, Corinthen und feine Gewürze zum
Kuchenbacken empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
13860 er Apfelwein in vorzüglich ſchöner Qualität und
feinſte Himbeer-Limonaden- Eſſenz à Flaſche 12 Sgr.
empfing und empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Micdlotter e Seiffe.

in Stücken zu 22 Sgr., empfiehlt als neu und ſehr beliebt
Guſtav Lots.

Oberhemden
in Leinwand, Shirting und Shirting mit leinenem Einſatze
ſind, nach Proben in den neueſten Muſtern von den billigſten
bis zum feinſten in guter und reeller Waare zu beziehen durch
die Leinwandhandlung von

Eduard Zentgraf.
Die Drechsler Waaren und Schirm Handlung

eigner Fabrik
von Bruno Meiling, Burgſtraße Nr. 222,

empfiehlt ihr Lager der feinſten e ounts cas und neueſten
Sonnenſchirme, ſowie Regenſchirme in größter Auswahl und bekannter Güte zu den billigſten Preifen Repa

raturen und neue Bezüge ſchnell und billig.
Spazierſtöcke, Taback- und Cigarrenpfeifen,

aar-,
arfumerien u. Toi-n- u. Nagelbürſten, P

lettenſeifen, alle Arten Kämme, feine Holzwaaren
empfiehlt in größter Auswahl

Bruno Meiling.
Anzeige.

Einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige daß ich mich von jetzt ab als Lohn-

diener etablirt habe.
K. Liebram, Unteraltenburg.

Verein der Verfaſſungsfreunde
im sSonntag den 5. April 1863, Nachmittags 3 Uhr,

öffentliche Verſammlung im Thüringer Hof,
in welcher der Abgeordnete Herr Dr. Eberty

ſeinen Wählern Bericht erKatt wird.
er Vorſtand.

Meine Wohnung iſt jetzt Entenplan beim Kaufmann
Herrn Heinrich Schultze, zwei Treppen hoch. Eingang von

der Rittergaſſe. Dr. Kunze.e m Hierdurch bezeuge ich, daß meine
7 Frau, welche ſehr mit Leichdörnern ge

plagt worden iſt, dieſe letzteren durch den Ge-
brauch der Rennenpfennigſchen Leichdorn-

pfläſterchen gänzlich verloren hat, indem ſie genau nach
der Gebrauchsanweiſung verfahren iſt.

Landkirchen, Jnſel Femern, im März 1858.
C. Th. Papke.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr.,
à Dtizd. 10 Sgr. bei C. Francke am Markt.

Bekanntmachung.
Nachdem zu Michaelis v. Js. an der hieſigen Univerſität

ein Lehrſtuhl für Landwirthſchaft errichtet und dem Profeſſor
Dr. Kühn verliehen iſt, wird von Oſtern d. Js. ab mit
demſelben ein landwirthſchaftliches Jnſtitut unter der Direction
des c. Kühn verbunden werden. Durch practiſche Demon
ſtrationen und Uebungen in dieſem Jnſtitut, ſowie durch Be
nutzung der ſonſtigen von der Univerſität gebotenen Hülfs-
mittel, wird den jungen angehenden Landwirthen Gelegenheit
en das theoretiſch Erlernte zu vervollſtändigen und zu
befeſtigen.

Die Vorleſungen des Profeſſor Dr. Kühn für das nächſte
Semeſter beginnen am 15. April er.

Halle, den 7. März 1863.
Der Königliche Curator hieſiger Univerſität

von Beurmann.

Concert Anzeige.
Freitag den 10., oder Montag den 13. April d. J. wer

den die uns bereits rühmlichſt bekannten Künſtler aus Wei
mar und zwar: Frau Kapellmeiſter Wettig, die Herren Hof-
muſikus Freiberg und Bürchl, Kammermuſikus Winkler und
Pianiſt Jungmann, mit Genehmigung der Königlichen Hoch
löblichen Regierung im Schloßgarten Salon hier eine zweite
muſikaliſche Soirée veranſtalten, worauf wir das kunſtſinnige
Publikum aufmerkſam zu machen uns beehren. z

Programm1) Großes Trio (in B. Op. 97) von Beethoven. Jung-
mann (Piano), Freiberg (Violine), Bürchl (Cello ſh.

2) „Loreley“ von Liſzt. Frau Wettig.
3) „Capriccio“ (für Flöte) von Winkler. Winkler.
4) „Fantaiſie“ (für Cello) von Servais. Bürchl.
5) Fantaisie dramatique. über Motive aus „Luecia de

Lammermoor“ von Liſzt. Jungmann.
6) Concert (für Violine) von Vieuxtemps. Freiberg
7) a. „Am Meer“ von Schubert.

tteſt.

b. „Lied“ Wettig.
e. „Walzer“ Artiti.

S Frau Wettig.
el wote ſar Flöte von Terchak. Winkler.

9) Méditation über Bach s C dur.
Préludium von Gounod.

Jungmann, Freiberg, Winkler, Bürchl.

Eine Subſcriptionsliſte iſt in Umlauf geſetzt. Der Sub
ſeriptionspreis beträgt 7 der Kaſſenpreis 10 Sgr., ein
weiterer Billetverkauf findet nicht ſtatt. m

Jn einem der nächſten Stücke dieſes Blattes wird der
Tag, an welchem die Soirée ſtattfinden wird, bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 30. März 1863.
Mehrere Muſikfreunde.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
E. Veck, Rittergaſſe.

Auf dem Wege vom Dom bis in die Brauhausggſſe iſt
ein mit rother Seide gefütterter Pelzkragen verloren gegangen.Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine an meſene
Belohnung Brauhausgaſſe Nr. 236 abzugeben.



Auerbach'sches iDoppeltes VIalz xtra t
(geſundheits-Pier)

Von
Gebrüder Auerbach,

Hoflieferanten u. Brauereibesitzer mBerlin, Stralauer Str. 34, am Molkenmarkt.

Wiederhbolte hohe Anerkennungen

vom Hofe und den Königl. PPrinzen.
von Allerhöchstwelchen, wie auch in den hohen Durchlauchtigsten und höchsten Familien J

dieses Malz-Extract (Gesundheits-Bier) täglich genossen wird, sind den Erfindern bereits geworden. 9

Verordnet und empfohlenvon den berühmteſten auswärtigen mediziniſchen Kukorikäten und ſämmtlichen renommirken Kerzken Perlins
bei Brust-, Magen u. Hämorrhoidal-Leiden, geschwächter Verdauung u. allgem. Körperschwäche.

Gebrauchs Anweiſung. nVon diesem Biere ist Morgens ein Weinglas warm, Miüttags nach dem Essen ein Weinglas kaltund Abends wieder ein Weingles warm zu geniessen. Bei katarrhalischen Leiden, eingewurzel-

tem Husten und ähnlichen hartnäckigen Uebeln trinke man Abends warm eine halbe Flasche die-
ses Bieres das zu diesem Zweck vorher 10 Minuten lang aufgekocht werden muss, und vor dem
Zubettegehen 1 Tasse heisse Milch, worin eine Dosis von 5 Theelöffeln „Auerbach'seches Doppel-
Malzpulver“ aufgekocht worden ist.

Zu haben bei Franz Schwarz Wwe.

S 2 e Beſter Erſatz
fürtfehlende oder ungenügende Muttermilch und
insbeſondere für die leicht ſäuernde Kuhmilch

e S

L PreisgekröntesAuerbachſches Kinder Mals Pulver ſo nach Alter iſt das
N und Befinden der Kinder in vier verſchiedenen Stärke uN graden zubereitet; empfohlen durch die Herren Geh. Me Auerbach ſche Kinder-Malzpulver.

dizinalRath Prof. Dr. Henoch, Königl. Sanitätsrath 8 wennS Dr. Posner, Prof. Dr. v. Gräfe und andere hieſige
N ſowie auswärtige Autoritäten der Medizin; zur Stärkung Mein älteres Kind, das nur des Nachts etwas Mutter

fehlender oder ungenügender Muttermilch.

Auerbach'ſches Doppel-Malz Pulver à Schachtel8 Sgr. 3 erwachſene Unterleibs, Bruſt und Magen-

leidende; zur Stärkung ſchwächlicher Perſonen und ſol-
cher, die eine ſitzende Lebensweiſe führen.

S Auerbach'ſche echte GummiSaugePfropfen.

S Aromatiſches und präparirtes Bademalz W
à Beutel 16 Sgr.

d ſchwächlicher und kränklicher Kinder, ſowie als S

C

r Dop elMalz.ExtractGeſundheitsBier tvoczüghchſter Qualität, (Flaſche execl.) 6 Sgr.

S Anuerbach'ſcher Serophel Balſam
2 anerkanntes und ſicherſtes Mittel zur Verhütung von
N Scropheln, engliſcher Krankheit, Lahmheit der Glied-

maßen; von überraſchender Wirkung bei allen denen, die
an genannten Uebeln leiden.

ehe

a nerbach'ſcher Sanitäts Caffeevor et Erſatz re den Leidenden ich verbote
nen und aufregenden gewöhnlichen Caffees, bei Hale
N übeln jeglicher Art wie Bräune, Huſten Heiſerkeit, Kehl-
L kopfleiden c. ein untrügliches und heilſames Mittel.

Auerbach'ſcher Malz Cardinal,
ein Labſal für Reconvalescenten.

Gebr. Auerbach,
Hoflieferanten und Brauereibeſ. in Berlin.

V Haupt Verkauf für Merſeburg und Amgegendhaben wir w. Schwarz Wwe. übergeben.
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milch bekam, ſonſt aber nur durch das Auerbach'ſche
Kinder Malzpulver, (erfunden von den Hoflieferanten
Herren Gebr. Auerbach, jetzt Stralauerſtr. 34) genährt wurde,
gedieh dabei zuſehends, bekam feſtes Fleiſch, kräftige Muskeln
und Knochen, und zahnte ſo leicht, daß wir es beinahe nicht
merkten. Dieſe vorzüglichen Reſultate veranlaßten mich,
ein mir ſpäter geborenes Kind in derſelben Weiſe zu nähren,
und entſpricht auch bei dieſem Kinde, das jetzt 10 Monate
alt iſt, dieſe ausgezeichnete Kinder- Nahrung unſern
Wünſchen vollkommen. Lediglich im Jntereſſe der Kinder
welt und beſorgter Mütter fühle ich mich verpflichtet, dieſe
Thatſachen zu veröffentlichen.

Berlin. Frau Scherny,kleine Alexanderſtraße 27.

Jn Merſeburg iſt dieſes Kindermittel bei Fr. Schwarz
Wwe. zu beziehen, jedoch warnen wir vor nachgeahmtem,
Kindern höchſt ſchädlichem Malzpulver, man achte da
her genau auf die Auerbach'ſche Firma, Siegel, Preis
Medaillen und Hoflieferantenwappen.

e Dank.Für die ſchnelle und Entbindungmeiner leidenden Frau durch die Frau Heb-
amme Oxner halte ich mich verpflichtet, derſel-
ben für ihre hierbei bewieſene Aufmerkſamkeit
meinen Dank hierdurch noch beſonders öffent-
lich auszuſprechen.

Werder vor Merſeburg, den 29. März 1863.
Gottfried Tänziger.

Wegen des Charfreitags ſind
h die für das nächſte Stück d. Bl.
beſtimmten Annoncen ſpäteſtens bis Don-
nerstag Mittag 12 Uhr einzuſenden.

Expedition des Kreisblatts.
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Peilage zum 26. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1863.

Von heute an wohne ich Oelgrube Nr. 330 im Hauſe des Lohn
gerbermeiſters Herrn Wiegand. C. FRöllnitz jun.,

Schirmmacher und Leihbibliothekar.
DasMeubles Magazin vereinigter Tiſchlermeiſter

a en Pinee bhrten Publikum ſein Meubles, Spiegel- und Polſterwaaren Lager und bietet bei reeller Bedienung die
illigſten Preiſe.

Entenplan und Rittergaſſenecke, väs à vis Herrn Kaufmann Schultze.

Aus eridceautf.
Von heute ab werden bei mir eine große Parthie nicht mehr ganz gangbarer Waaren tief ünter dem Einkauf verkauft.
Velour Sopha Teppiche Werth 7 Thlr. zu 4 Thlr., wollene Sopha Teppiche Werth 7 Thlr, 4 Thlr., 4 Thlr.

zu 4 Thlr., 3 Thlr., 2 Thlr., Bett Teppiche 25 Sgr.
Brochirte Gardinen Fenſter von 25 Sgr. ab, Meubles-Cattune Berl. Elle 4 Sgr., Meubles Damaſte 5 Sgr.

und 6 Sgr. Berl. Elle, ſchwere baumwollene Hoſenzeuge Berl. Elle 3 Sgr. 9 Pf., halbwollene ditto ſehr billig, ſeidene
Halstücher, Shlipſe, Piqué Weſten von 6 Sgr. an ſeidene ditto von 10 Sgr. an, echte ſeidene Sammet Weſten à 1 Thlr.,
ſeidene Taſchentücher à 17 Sgr.

Reſter von Kleiderſtoffen, Cattune von 3 Sgr. ab Berl. Elle, Jacconnet von 2 Sgr. ab, wollene Kleiderſtoffe,
mehrere rein wollene Thibets, einige Seidenzeuge, ſehr billig. Ferner Schleier, Tüll Berl. Elle 1 Sgr., Tarlatan in Reſtern,
Flanelle, rein wollene DoppelShawls Werth 7 Thlr., 5 Thlr., 3 Thlr. zu 4 Thlr., 3 Thlr. und 2 Thlr. große Um
ſchlagetücher von 1 Thlr. ab. Karl Au g. Krö b el, Burgſtraße 216.

Preis PreisFlaſche 1 Thlr. Weißer Bruſt- Syrup, a Küche t l. G
à 4 Flaſche Z Thlr. von J à J Flaſche J Thlr. hX öä o S Smehreren Phyſikaten approbirt, rauch von der Königl. Regierung zu Preslau und vom betreffenden Königlichen Miniſterium zum S S

8 Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung geſtattet, S
gegen

jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der S O S
ungen noch nie ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem

erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen S
ß ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopf und beſeitigt in kurzer Zeit jeden noch ſo heftigen, ſelbſt G S

J den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien. len
t Gebrauchs-Anweiſung.

Man nimmt mindeſtens drei Mal täglich, das erſte Mal nüchtern, das letzte Mal vor dem Schlafengehen,
von dieſem Syrup zwei Theelöffel voll, und nach Gebrauch von zwei bis vier halben Flaſchen wird vollkommene Heilung er
zielt worden ſein. Eine beſondere Diät, möglichſtes Vermeiden von Saurem und Fettem und zu ſcharfen Getränken

K ausgenommen, iſt nicht nöthig. Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

Zu haben bei. Guſtav Lots.e e Das

Möhel-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

Burgſtraße 215. Nr. VI e 215. Burgſtraße.
empfiehlt ſein Lager moderner und dauerhaft gearbeiteter Möbel zu den billigſten Preiſen.

Gut gepolſterte Sopha,
das Stück von 12 Thlr. an, empfiehlt mit Garantie

Br. FIeyers FIöhbelmagazin.
r SD==DDe—ZZDZTZTZZD

e

e

Vom Unterzeichneten wird zum 1. Mai ein mit ſehr Die Beleidigung, welche ich unbedacht gegen die Friederike
guten Zeugniſſen verſehenes, nicht zu junges Mädchen Zorn ausgeſtoßen habe, nehme ich zurück und erkläre dieſelbe
als Wärterin eines kleinen Kindes geſucht. Wünſchenswerth als unbeſcholte n. Friedrich Störzer.
iſt es, daß dieſelbe ſchon früher in gleicher Eigenſchaft ge Für die beim Tode unſeres guten Bruders und Schwa
dient hat. gers Friedrich Karl Bertram uns zu Theil gewordenen ſoMerſeburg, den 29. März 1863. großen Beweiſe der Liebe und Theilnahme ſagen wir Allen, Svon Buggenhagen-Glotzotw. ſnsbeſondere dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine troſtreiche S S
S Wohnungs Gesuch. Grabrede, dem Herrn Dr. Syrbius für ſeine großen Bemühun S S

Ein Familien Logis eine Treppe hoch, nebſt ein paar gen, ſowie auch der hieſigen Wohllöblichen Maurer Jnnung 2
Arbeitszimmern parterre auf dem Markte, Roßmarkte oder und endlich ſämmtlichen Freunden und Bekannten, welche ihn S.
in der Breiteſtraße nahe der Poſt gelegen wird zum 1. zur letzten Ruheſtätte begleiteten und Sarg und Grab ſo ſchön S S
Juli e. zu miethen geſucht. Reflectirende wollen ihre Adreſſe, mit Blumen ſchmückten, unſern herzlichſten innigſten Dank. S
mit den Buchſtaben A. Z. bezeichnet, in der Exped. d. Bl. Merſeburg, den 30. März 1863. S S

abgeben, Die Hinterbliebenen.

v



Ein Logis, beſtehend aus drei Stuben, Kammer nebſt
Zubehör, iſt vom 1. April ab im Bürgergarten zu vermiethen.

Cement,
echten Portland, in Tonnen und im Einzelnen billigſt bei

Julius Schmidt.
Echtes Ultramarinblau zum Muſtern der Zimmer

ſehr billig bei
Julius Schmidt, Markt Nr. 48.

e e e e e„Das in Hamburg erſcheinende illuſtrirte
Wochenblatt „„Omnibus“ iſt unſtreitig das in-
tereſſanteſte aller illuſtrirten Unterhaltungsblätter,

d. h, ein ſolches, welches man nicht gleichgültig
nachdem man die Bilder geſehen, ſondern

deſſen ſorgſam gewählter Jnhalt den Leſer anzieht
und dauernd feſſelt. Freunde einer anregenden
Lectüre, die, neben ſpannenden Criminalgeſchichten
und humoriſtiſchen Characteriſtiken, romantiſche
Reiſeabenteuer und das Nachdenken weckende oder
practiſchen Nutzen ſtiftende Aufſätze lieben, finden

h ä

in dieſem wirklich gediegenen Journal ihre volle S
Befriedigung. Dabei iſt das Blatt von einer er-
ſtaunlichen Billigkeit, indem es für 12 Sgr. vier-

allwöchentlich 12 dreiſpaltige Seiten
intereſſanten Textes und 3 4 effectvolle Bilder
bietet, in einem Jahrgang alſo quantitativ ſo viel
als etwa in 20 gewöhnlichen Romanbänden ent
halten iſt. Die Mitarbeiter am „Omnibus“ ſind
tüchtige talentvolle Köpfe, deren Producte jeden
Familien und Leſekreis ſo angenehm als ſpannend
unterhalten müſſen. Ein Abonnement auf den

F„„Omnibus“ er kann in WochenNummern
oder in Monats Heften bei jeder Buchhandlung

jedem Poſtamte beſtellt werden wird dem S
e Publikum die Ueberzeugung von der Wahrheit
J des oben ausgeſprochenen Lobes verſchaffen und S

zugleich das genannte Wochenblatt, wie es ver
dient, der allgemeinſten Theilnahme empfehlen.“

(Darmſtädter Anzeiger.)
e

Verloren wurde am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr
von der Oelgrube nach dem Dom eine roth und weiße Bett
decke. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige Oelgrube
beim Herrn Sattlermeiſter Schönberger abzugeben.

Oeffentlicher Dank. Verſpätet!
t Am 17. d. M. als den 50 jährigen Gedenktag des Auf-
rufs des Königs „An mein Volk“ und der glorreichen Er
hebung deſſelben zur Befreiung des Vaterlandes vom Joche
des fremden Eroberers ward uns auf Veranſtaltung des Herrn
Landrath Weidlich, durch die freundlichen Spenden der Kreis
Eingeſeſſenen ein ſchönes Feſt bereitet, indem wir alten Vete
ranen, welche nicht das Glück haben, die Kriegsdenkmünze
für Combattanten, ſondern nur die ſchwarze Denkmünze zu
beſitzen, zu einem Feſtmahl im Höpfnerſchen Local geladen,
und daſelbſt nicht nur durch die Gegenwart des Herrn Land-
raths und des Herrn Kreisſecretair, ſondern auch des Herrn
Regierungs Präſidenten Rothe beehrt, ſowie mit Anſprachen,
welche auf die Feier des Tages Bezug hatten und uns tief
zu Herzen gingen, begrüßt wurden. Wir werden dieſen Tag
nie vergeſſen und ſagen den obengenannten Herren, ſowie
allen den patriotiſch geſinnten Männern, welche dazu beige-
tragen, insbeſondere aber auch den Hochlöblichen Kreisſtänden,
welche die Hülfsbedürftigen unter uns noch außerdem durch
ein Geldgeſchenk erfreut haben, unſern tiefgefühlteſten Dank
dafür.rnerſeburg, ar Th 1863. Tet

ie am Feſtma eil genommenen Veteranen.9 aug Kuhfuß. Oertel.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Maurer Linke eine Tochter.
Am Gründonnerstage, Vormittags 9 Uhr, Confirmation der

Catechumenen durch Herrn Conſiſtorialrath Frobenius und Herrn Digc.
Opitz.

Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom Herrn

Diac. Opitz. Anmeldung tStadt. Geboren: dem Täſchner und Tapezirermſtr. Sonnenſchein
eine Tochter dem Schloſſermſtr. Strelow eine Tochter dem Schneidermſtr.
Weiß ein Sohn; eine außerehel, Tochter. Geſtorben: die hinterl,
Wittwe des Oeconomen Voigt in Reinsdorf bei Landsberg, 65 J. alt, an
Magenverhärtung; der Korbmacher Hennecke, 61 J. alt, an Bruſtkrankheit
die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtrs. Müller 2 J. 11 M. 2 W.
1 T. alt, an Gehirnentzündung; der Bürger und Schneidermſtr. Gärtner,
49 1 W. alt, an Bruſtkrantkheit ein außerehel. Sohn, 1 J. 6 M
alt, an Bruſtkrankheit.

Mittwoch Beichte für die Confirmanden:
Nachmittag 2 Uhr Herr Paſtor Heineken.
Nachmittag 3 Uhr Herr Diac. Buſch.

Gründonnerstag: Früh Communion 7 Uhr Herr Diac Buſch,
öffentliche Communion 9 Uhr Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Dieter in Venenien ein
Sohn dem Handarbeiter Bartſch ein Sohn dem Königl. Thorcontroleur

»Thinius ein Sohn.
Gründonnerstag: früh 9 Uhr allgemeine Beichte und heil. Abendmahl.
Altenburg. Geboren: dem Zimmermann F. A. Schmidt ein

Sohn ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des
Färbergeſellen Kuntze, 64 J. alt, an der Waſſerſucht; der Maurergeſell
Bertram, 26 J. 7 M. alt, an Unterleibsentzündung der Kreis Arbeits
hausAufſeher Held, 61 J. 5 M. alt, am Blutſchlage.

Gründonnerstag. Altenburger Kirche: Früh 10 Uhr,
Beichte und Abendmahl.

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Schuhmacher Nolte eine
Tochter Geſtorben: der Schleifer J. Kasper, an Bruſtkrankheit.

Gründonnerstag um 9 Uhr Hochamt und Predigt.

Am Charfreitag (3. April) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumark skirche Herr Paſtor Dreiſing,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn ConſiſtorialRath Frobenius. Anmeldung.
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt 42 Uhr.

Stadtkirche: Früh Communion 7 Uhr Herr Paſtor Heineken, öffent-
P e wunion Herr Diac. Buſch. Beichte dazu 9 Uhr. An
meldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
heil. Abendmahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte Beichte und
Abendmahl.

Katholiſche Kirche: Um 9 Uhr Predigt und Faſtenandacht, Abends
5 Uhr Faſtenpredigt.

Das Läuten zu Merſeburg am Charfreitage
Nachmittags von A. bis 5. Uhr.

Bekanntlich wird in hieſiger Stadt am Charfreitage Nach
mittags von vier Uhr ab mit ſämmtlichen Kirchglocken eine
Stunde lang geläutet. Der Urheber dieſer frommen Sitte
iſt der Herzog Heinrich von Merſeburg. Der ehemalige mer-
ſeburger Bürgermeiſter Zöllner ſagt hierüber in ſeinen hiſto-
riſchen Nachrichten bei dem Jahre 1735: „Am Charfreytage
ſind auf Herzog Heinrich's Befehl die Glocken aufm Dome,
in der Stadt, aufm Sixt und in beyden Vorſtädten, Nach
mittags von 4. bis 5. Uhr, Gott zu Ehren und zu des
Herzogs Andacht gelautet worden.“ Dieſes Läuten erhielt ſich
im Gebrauch bis zum Tode des genannten Herzogs, welcher
am 28. Juli 1738 erfolgte, und unterblieb dann zwanzig
Jahre lang, worauf es wieder eingeführt wurde. Der er
wähnte Zöllner berichtet in dieſer Beziehung bei dem 13. April
des Jahres 1759, auf welchen Tag damals der Charfreitag
fiel, Folgendes: „Am 13. iſt auf Conſiſtorial Verordnung
von 4. Uhr Nachmittags bis um 5. Uhr auf allen Thürmen
in der Stadt und in den Vorſtädten, alſo eine Stunde lang,
mit allen Glocken gelautet worden. Solches iſt ſeit Herzog
Heinrich 8, des zu Merſeburg geweſenen Stifts Administra-
toris, Abſterben nicht geſchehen es war ein heller ſchöner
Nachmittag mit gelinder Witterung, und das Gelaute klang
recht ſchön.“ Von dieſer Zeit an hat ſich die betreffende Ein
richtung bis auf unſere Tage erhalten, und ſeit dem Jahre
1761 beſteht dabei noch außerdem die Sitte, daß, nach been-
digtem Läuten, auf dem Markte, unter Begleitung von Jn-
ſtrumentalmuſik, einige geiſtliche Lieder geſungen werden.

Schließlich möge hier noch bemerkt werden, daß in äl-
terer Zeit im Stifte Merſeburg, wie auch in manchen andern
Gegenden, der Charfreitag nur als ein halber Feiertag ge
feiert wurde. Jm Februar 1770 aber erſchien, auf den An-
trag des damaligen merſeburger Stifts Conſiſtoriums, eine
hohe Verordnung, nach welcher künftighin im Stifte der Char
freitag als ein ganzer Feiertag begangen und in jeder Kirche,
an welcher mehr als Ein Geiſtlicher wäre, an dieſem Tage
auch Nachmittags eine Predigt gehalten werden ſollte.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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